
2. April - Gudrun Mebs & Harald Lesch: Erzähl mir was vom Himmel und der Erde

Samstag, 2. April 2011 - 11.00 - Saal des Münchner Stadtmuseum   

Warum fällt der Mond nicht auf die Erde? Wie entstehen Wolken? Und: gibt  es wirklich Leben
im Weltall? Die kleine Ida wünscht sich zum  Geburtstag endlich jemanden, der all ihre Fragen
zum Himmel und der Erde  beantworten kann und tatsächlich bekommt sie einen echten
Professor  »geschenkt«, der dem  Geburtstagskind und seinen Freunden die Welt  erklären soll.
Zusammen mit dem renommierten Physiker, Prof. Dr. Harald  Lesch, hat die preisgekrönte
Autorin Gudrun Mebs ein Kinderbuch  geschrieben, in dem sie nicht nur eine spannenden
Geschichte erzählt.  Spielerisch werden hier »so ganz nebenbei« Fragen zur Entstehung der 
Erde, den einzelnen Planeten und dem Sternenhimmel beantwortet.

  

Ab 9 Jahren. Eintritt: 5,- Euro

      

{iframe width="120" height="240" style="margin: 0px 8px 0px 0px; float:
left;"}http://rcm-de.amazon.de/e/cm?t=qmunich-21&o=3&p=8&l=as1&asins=3570152901&ref=tf
_til&fc1=000000&IS2=1&lt1=_blank&m=amazon&lc1=0000FF&bc1=000000&bg1=FFFFFF&f=if
r{/iframe}

  

Gudrun Mebs, aufgewachsen in Frankfurt/Main, arbeitete nach ihrem Schauspielstudium
zunächst viele Jahre beim Theater. 1980  begann sie aus purer Langeweile zu schreiben.
Seitdem sind viele  Bücher, Drehbücher, Hörspiele, Radioserien entstanden und ihre 
Lesereisen führten sie rund um den Globus. Die vielfach  preisgekrönte Autorin erhielt u.a. den
Deutschen Jugendliteraturpreis,  das Bundesverdienstkreuz und den Bayerischen
Verdienstorden. Heute lebt  sie mit ihrem Mann und vielen Katzen in München und in Italien.

  

Harald Lesch ist Professor für Theoretische Astrophysik am Institut für  Astronomie und
Astrophysik der Universität München, Fachgutachter für  Astrophysik bei der DFG und Mitglied
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der Astronomischen Gesellschaft.  Einer breiteren Öffentlichkeit ist er durch die im Bayerischen
Fernsehen  laufende Sendereihe „alpha-Centauri“ bekannt. Seit September 2008 ist  er
Nachfolger von Joachim Bublath in der ZDF-Reihe „Abenteuer  Forschung“.
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